
 SG Essen-Schönebeck IV. - FC Stoppenberg II.  3:1 (2:0) 

 

Aufstellung: Momoh (P. Woidoch) – Lindemann – Kobjolke – Siegel (Geitz) – Everbeck – Y. Weitzel – 

Lange – J. Weitzel – Klaas – Schmidt (Gottschling) - Woidoch 

Tore: 2x Klaas, Lange 

Am 4. Spieltag der Saison hatten die Jungs von der Ardelhütte die Zweitvertretung des FC Stoppenberg 

zu Gast und konnten dabei den vierten Sieg im vierten Spiel einfahren. 

In einer hart umkämpften und teilweise auch sehr ruppig geführten Partie traten die Schönebecker 

Jungs in der Anfangsphase souverän auf und ließen, über das ganze Spiel gesehen, kaum Torchancen 

der Gäste zu. Torjäger Wladimir Klass war es dann, der bereits in der 6. Minute einen gut getretenen 

Eckball zur 1:0 Führung einnickte. Infolgedessen konnten die Gastgeber mit breiter Brust auftreten, 

das Spiel kontrollieren und dann war es in der 27. Minute erneut Wladimir Klass, der diesmal nach 

einer punktgenauen Flanke wieder per Kopf zur Stelle war und sein Torkonto bereits nach dem vierten 

Spiel auf 7 Treffer hochschraubte. 

In der zweiten Halbzeit versuchten die Stoppenberger noch einmal Druck aufzubauen und die Vierte 

verlor etwas den Faden. Die Gäste nutzen die Räume dann auch in der 56. Minute zum Anschlusstreffer 

aus. Doch danach sammelten sich die Jungs der Spielertrainer Andre Lange, Philipp Everbeck und 

Dennis Siegel wieder und kamen wieder ins Spiel zurück. In der 76. Minute machte Andre Lange dann 

alles klar und sorgte mit seinem 3:1 für die Vorentscheidung. Danach kochten die Emotionen noch 

einmal etwas über und der Gast aus Stoppenberg dezimierte sich selbst in der 82. Minute mit einer 

gelb-roten Karte. Danach spielten die Schönebecker das Spiel ruhig zu Ende und fuhren am Ende einen 

verdienten 3:1 Heimsieg ein.  

Am kommenden Wochenende ist die Vierte bei Werden-Heidhausen II zu Gast und will ihre Siegesserie 

weiter fortsetzen. Anstoß im Löwental ist um 13 Uhr und die Jungs freuen sich natürlich auch auswärts 

über tatkräftige Unterstützung. 

Mit sportlichen Grüßen 

Die Vierte 

 


